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Amts » Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 16. Marienwerder, den 20. April 0 1881 
— —ämä—ñ— — 


Inhalt des Reichs ⸗Geſetz⸗ Blatts. Nr. 8775: das Geſetz, betreffend die Abänderung von 
Beſti der K d f 

eſtimmungen der Kreisordnung für die Pro⸗ 

15 Fir A des Reichs⸗Geſeblatts vinzen Preußen, Brandenburg, e Me 

Ne. 1409: das Gesch, betreffend die Aufländigteit des Tem, Sälefien und Sadjen nom 13. Don . 

an ra 8 1 Welt dem März BT Ergänzung derſelben. Vom 19. 
Senat und der Bürgerſchaft der freien und Nr. 8776: das Gefeh, betreffend die Abänderun 

3 3 k L g von 

Hanſeſtadt Hamburg. Vom 14. März 1881. Beſtimmungen der Provinzialordnung für die 


Nr. 1410: das Geſetz, betreffend die Begründung der Provin 
4 ; zen Preußen, Brandenburg, Pommern, 
n Rechtsſtreitigkeiten. Vom Schleſten und Sachſen vom 29. Juni 1875 und 
5 3 ; die Ergänzung derſelben. Vom 22. März 1881. 


N 


r 


1411: das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des 777: ; 
Reichshaushalts, Etats für das Etatsjahr 1881 Nr. 87 . Die een 


und 1882. Vom 28. März 1881. und Weſt 
5 preußen, Brandenburg, Pommern, Schle⸗ 
Nr. 1412: das Geſeß, betreffend die Aufnahme einer| ſien und Sachfen. Vom 19. Marz 1881. 


Anleihe für Zwecke der Verwaltungen der Poſt Ne. 8778: die Bekanntmachun 
ing: Nr. 5 g, betreffend die Redak⸗ 
und Telegraphen, der Marine und des Reichs tion der Provinzialordnung für die Provinzen 


heeres. Vom 28. März 1881. Dfte und Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, 


Anbalt der Geſetz⸗ Sammlung. Schleſien und Sachſen. Vom 22. März 1881. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 


21 


Das 9., 10., 11. und 12. Stück der Geſetz⸗»Samm⸗ 
lung pro 1881 enthält unter der Central Behörden. 
Nr. 8769: das Geſetz, betreffend die Wiederherſtellung 1) Bekanntmachung 
zerſtörter Grundbücher des Amtsgerichts in Col⸗ wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe III. zu den 
berg. Vom 25. Februar 1881. Prioritäts⸗Obligationen der Taunus⸗Eiſenbahn v. J. 
Nr. 8770: das Geſetz, betreffend den dauernden Erlaß 1844 


an Klaſſen⸗ und klaſſifizirter Einkommenſteuer, Die Zinsſcheine Reihe III. Nr. 1 bis 8 zu den 
ſowie die Ueberweiſung von Steuerbeträgen an Prioritäts⸗Obligationen der Taunus ⸗Eiſenbahn v. J. 
die Hohenzollernſchen Lande. Vom 10. März 1844 über die Zinſen für die Zeit vom 30. Juni 1881 
1881. bis 29. Juni 1885 nebſt den Anmetiungen zur Abhebung 
Nr. 8771: das Geſetz, betreffend die Ausführung des der Reihe IV. werden vom 11. April d. J. ab von 
Reichsgeſetzes über die Abwehr und Unterdrückung der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ 
von Viehſeuchen. Vom 12. März 1881. ſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 
Nr. 8772: die Bekanntmachung, betreffend das Ergeb. Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und 
niß der Klaſſenſteuerveranlagung und den Steuer: der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats ausge⸗ 
erlaß für das Jahr vom 1. April 1881/82. reicht werden. 
Vom 21. März 1881. Die Zinsſcheine können bei der Controle ſelbſt 
Nr. 8773: das Geſetz, betreffend die Vereinigung der in Empfang genommen, oder durch die Regierungs⸗ 
Landgemeinde Oberbonsfeld mit der Stadtge⸗ Haupikaſſen, die Bezirkshauptkaſſen in Hannover, Os⸗ 
meinde Langenberg, ſowie der Landgemeinden nabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
Oberſtoppel und Unterſtoppel und des fiskali⸗ furt a. M. bezogen werden. 


ſchen Forſtbezirks Oberförſterei Burghaun, Krei⸗ Wer die Empfangnahme bei der Controle ſelbſt 
ſes Hersfeld, mit dem Kreiſe Hünfeld. Vom wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen 
24. Februar 1881. Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be⸗ 


Nr. 8774: das Geſetz, betreffend das Fideikommißver⸗ rechtigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu übers 
mögen des vormals Kurfürſtlich Heſſiſchen Hau⸗ geben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg 
ſes. Vom 16. März 1881. bei dem Kaiſerl. Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben 

Ausgegeben in Marienwerder den 21. April 1881, 
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find. Gentigt dem Einreicher der Talons eine numerirte] Sparkaſſe in Konitz“ führt. Das Kuratorium wird 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß aus fünf Mitgliedern gebildet und zwar aus dem je⸗ 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſodesmaligen Landrath des Kreiſes als Vorſitzenden und 
iſt es doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhal⸗ aus vier vom Kreistage gewählten Belſitzern. Wähl⸗ 
ten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Em⸗ bar iſt jeder unbeſcholtene Kreis⸗Eingeſeſſene. Von 
pfangsbeſcheinigung verfehen, ſofort zurück. Die Marke den Mitgliedern des Kreis ⸗Ausſchuſſes dürfen nicht 
oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der mehr als zwei in das Kuratorium gewählt werden. 
neuen Zinsſcheine zurückzugeben. In Schriftwech⸗ Die Wahl erfolgt auf ſechs Jahre; nach drei Jahren 
ſel kann die Controle der Staatspapiere ſcheiden zunächſt zwei und nach folgenden drei Jah⸗ 
ſich mit den Inhabern der Talons nicht ren die anderen zwei Mitglieder aus. Die das erſte 
einlaſſen. Mal Ausſcheidenden werden durch das Loos beſtimmt. 
Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann Die Ausſcheidenden können wieder gewählt werden. 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die Die Namen der Gewählten werden durch das Kreis⸗ 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. blatt bekannt gemacht. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ § 6. Der Vorſitzende des Kuratoriums wird in 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Behinderungsſällen durch den Stellvertreter des Land⸗ 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. raths (§ 75 der Kreisordnung vom 13. Dezember 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge- 1872), wenn aber die Vertretung dem Kreis⸗ Sekretär 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen übertragen iſt, durch den Vorſitzenden des Kreis⸗Aus⸗ 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſchuſſes vertreten. 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. Für die Beiſitzer wählt der Kreistag Stellver⸗ 
Der Einreichung der Prioritäts⸗Obligatlonen be treter. Wegen deren Wahlperiode, Wählbarkeit und 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe Bekanntmachung gelten die Vorſchriften des § 5. 
nur dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind; § 7. Das Kuratorium vertritt die Kreis⸗Spar⸗ 
in biefem Falle find die Prioritäts⸗ Obligationen an kaſſe bei allen gerichtlichen und außergerichtlichen Ge: 
die Controle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ ſchäften, auch bei ſolchen, zu denen bie Gelege eine 
nannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe Special Vollmacht verlangen. Daſſelbe hat die Befug⸗ 


einzureichen. niß, nicht nur ſich für einzelne Fälle andere Perſonen 
Berlin, den 21. März 1881. zu ſubſtituiren, ſondern auch gewiſſe, häufig wieder⸗ 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. kehrende Rechtshandlungen eln für alle Male dem Vor⸗ 


3 ſitzenden oder einem Beifitzer allein zu überlaſſen. 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. Macht das Kuratorium von dieſer generellen Befug⸗ 


Werorduun gen und Bekanntmachungen niß Gebrauch, fo iſt fein diesfälliger Beſchluß bei der 


Publikation des Ergebniſſes der Verwaltung — $ 15 

der Provinzial⸗Behörden. Abtheilung 2 — nach Bedürfniß aber auch durch ber 

2 Statut ſonderen Abdruck in dem Kreisblatt — § 36 — zur 
für öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

die Kreis⸗Sparkaſſe des Kreiſes Konitz. § 8. Alle Urkunden, welche vom Kuratorium 


Konitz. der einſchließlich des Vorſitzenden bezw. deſſen Stell⸗ 
8 4. Dieſelbe beſteht als ein ſelbſtſtändiges In⸗ vertreter beiſammen find. 

ſtitut unter Garantie des Kreiſes Konitz. Ihre Be⸗ § 10. Der Vo: ſitzende des Kuratoriums leitet 

ſtände dürfen nicht mit anderen Fonds vereinigt wer⸗ den Geſchäftsgang und führt in allen Verſammlungen 

den Alle Verbindlichkeiten der Kreis⸗Sparkaſſe bilden des Kuratoriums den Vorſitz. Die regelmäßigen Vers 

eine Kreislaſt und werden wie dieſe getragen, wenn ſammlungen finden mindeſtens in jedem Monat ein 

das Vermögen der Kreis⸗Sparkaſſe jemals nicht aus⸗ Mal ſtatt und zwar am Sitze der Kreis⸗Sparkaſſe. 

reichen ſollte. Die Tage dau werden durch das Kuratorium für 
5. Zur Verwaltung der Kreis⸗Sparkaſſe eine gewiſſe Zeit im Voraus beſtimmt und bekannt 

wird nach $ 167 der Kreisordnung eine Kommiſſion gemacht. 

beſtellt, welche die Bezeichnung „Kuratorium ber Kreis⸗ Wenigſtens ein Mal in jedem Jahre hat das 


». 
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Kuratorium eine außerordentliche Kaſſen⸗Reviſion vor⸗ Die Ergebulſſe der Rechnung werden alljährlich 
zunehmen. Öffentlich bekannt gemacht (§ 36). Außerdem wird 
11. Außerordentliche Verſammlungen des alljährlich eine Nachweiſung, aus welcher die Num⸗ 
Kuratoriums finden ſtatt, ſobald ſie von dem Vor⸗ mern (nicht Namen) und der Stand der einzelnen 
figenden für nöthig erachtet oder von einem Beiſitzer Conten am Schluß des Vorjahres zu erſehen ſind, 
beantragt werden. Im letzteren Falle find dieſelben durch das Kreisblatt veröffentlicht. N j 
innerhalb 8 Tagen nach Eingang des Antrages bei 8 16. Das Kuratorium it ermächtigt, mit Zu⸗ 
dem Vorſitzenden, abzuhalten. Zu allen außerordent⸗ flimmung des Kreis⸗Ausſchuſſes an den ibm geeignet 
lichen Verſammlungen ladet der Vorſitzende beſonders ein. erſcheinenden Orten innerhalb bes Kreiſes Sparkaffen⸗ 
§ 12. Die Geſchäſtsſührung ſteht unter Con⸗ Recepturen einzurichten, die Inſtruktion für die Re⸗ 
trole des Kreis⸗Ausſchuſſes. Der Kreis⸗Ausſchuß hat ceptoren zu erlaſſen und die denſelben zu gewährende 
die Jahresrechnung zu revidiren (§ 15), jährlich min Remuneration oder Tantteme, ſowie die event. von 
deſtens einmal eine außerordentliche Reviſion der ihnen zu beſtellende Kautlon zu beſtimmen, auch we⸗ 
Sparkaſſe ſelbſt oder durch einen Deputirten abzuhal⸗ gen Reviſlon der Recepturen Anordnung zu treffen. 
ten und die Schulddokumente hinſichtlich ihrer Sicher⸗ Die Receptoren bedürfen der Beſtätigung des 
heit zu prüfen. ; Areis⸗Ausſchuſſes. Ihre Namen werden nach der Be⸗ 
§ 13. Die Kaſſengeſchäfte beſorgt ein Rendant ſtätigung bekannt gemacht. 
nach Maßgabe des Statuts und der ihm zu ertheilen⸗ $ 17. Die Receptoren dülffen Namens der 
den Inſtruktion unter Leitung des Kuratoriums. Der Kereis⸗Sparkaſſe Einlagen in dem durch das Kurator 
Rendant wird vom Kreis⸗Ausſchuß nach Anhörung rium zu beſtimmenden Umfange gegen Interimsquit⸗ 
des Kuratoriums der Kreis⸗Sparkaſſe gewählt, welcher tung in Empfang nehmen. Das Sparkaſſenbuch, in 
auch die Inſtruktion für den Rendanten zu erthellen hat. welchem die neue Einlage eingeſchrieben werden ſoll, 
Die Beſoldung, die Kaution und Anſtellungs⸗ hat der Receptor nebſt der angenommenen Einlage 
Be en werden durch den Kreista feſtgeſetzt. binnen vierzehn Tagen an den Nendanten der Kreis⸗ 
uber dem Rendanten kann ein ntroleur an- Sparkaſſe einzuſenden, welcher darin die el lte 
eſtellt werden, bei deſſen Wahl und wegen deſſen An⸗ Summe einträgt und ſodann das Buch 3 chickt. 
Rellungsbedingungen ꝛc. die vorſtehenden Vorſchriften Letzteres iſt binnen zwel Monaten, vom Tage der Ein: 
gleichfalls zur Anwendung kommen. zahlung ab, gegen Nildgabe der Interimsquittung bei 
§ 14. Der Nendant nimmt die Einlagen der dem Receptor wieder abzuholen. Mit Ablauf dieſer 
Sparer und die Zinſen für die au eltehenen Kaplta⸗ Friſt verliert die Interimsquittun Beweiskraft gegen 
lien in Empfang, klagt die rückſtändigen Zinſen nö⸗ die Kreis- Sparkaſſe und der Inhaber kann, falls 
thigenfalls bei Gericht ein und leiſtet die Zahlungen quittirte Betrag nicht an die Sparkaſſe eingezahlt iſt, 
aus der Kreis⸗GSparkaſſe. Ausgeliehene Kapitalien, nur gegen den Receptor ſeine Anſprüche geltend machen. 
mit Ausnahme der Wechſelforderungen, darf er nur $ 18. Das Kuratorium beſtimmt und macht 
auf Grund einer fpeciellen Autoriſatlon des Kurato- bekannt, wo und zu welcher Zeit die Sparkaſſe und 
riums erheben. Bei Einzahlungen von Spar⸗Einlagen die Recepturen dem Publikum geöffnet find, 
haben der Rendant und der Kontroleur, und, falls $ 19. Die Kreis⸗Sparkaſſe nimmt von allen 
ein Kontroleur nicht angeſtellt iſt, ein Mitglied des Einwohnern des Kreiſes Einlagen von 1 Mark bis zu 
Kuratoriums die Einzahlung in dem betreffenden Spar» 2000 Mark an. 
kaſſenbuch durch Eintragung unter Beiſetzung des Da⸗ Die Annahme höherer Einlagen, bis zu einem 
tums und ihrer eigenhändigen Unterſchriſt zu beſchei⸗[Höchſtbetrage von 5000 Mark, gleichviel, ob dieſe 
nigen. Jedem Einleger wird nur ein Sparkaſſenbuch auf einmal angeboten werden oder ob der Betrag 
ausgefertigt. von 2000 Mark durch Nachzahlung Überichritten wer⸗ 
Bis zur Aushändigung des Buches erhält der den ſoll, hängt von dem Ermeſſen des Kuratoriums 
Einleger eine vom Rendanten allein ausgefertigte In⸗ ab, welches auch ausnahmsweiſe die Annahme von 
terimsquittung, welche nach fünf Wochen ihre Gültig⸗ Einlagen folder Perſonen geſtatten kann, welche nicht 
keit verliert. Das Buch kann innerhalb dieſer Friſt Kreiseingeſeſſene find. Die Einlagen von ſolchen Per⸗ 
jedem Vorzeiger der Interimsquittung vom Rendanten ſonen, welche nicht Kreiseingeſeſſene find, dürfen je⸗ 
ohne Regreßanſpruch Seitens des Einlegers oder ſei⸗ doch den Höͤchſtbetrag vou 3000 Mark niemals über⸗ 
nes Nachfolgers ausgehändigt werden. ſchreiten. Der Kreistag kann beſchließen, daß, wenn 
§ 15, Für jedes Jahr hat der Rendant nach Kapital und Zinſen eines Einlegers den Betrag von 
Ablauf deſſelben eine beſondere Rechnung aufzuſtellen 2000 Mark erreicht haben, eine Verzinſung des Ueber⸗ 
und dem Kuratorium einzureichen. Dieſe Rechnung ſchuſſes nicht mehr ſtattfinden ſoll. Ein ſolcher Be⸗ 
wird von dem Kuratorium begutachtet und, nachdem ſchluß darf jedoch erſt drei Monate nach erfolgter Be⸗ 
fie calculatoriſch geprüft worden, von dem Kreis⸗Aus⸗ kanntmachung in Kraft treten. 
ſchuß revidirt. Nach Erledigung der gezogenen Er⸗ $ 20. Einlagen unter 1 Mark werden nicht ver⸗ 
innerungen gelangt dieſelbe an den Kreistag, welcher zinſt. Für jede Mark werden unter Berückſichtigung 
Aber Erkheilung der Decharge beſchließt. der Vokſchriften des § 21 dem Einleger 4 pCt. 4 
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Pfennige jährliche Zinſen gewährt. Der Kreistag ift (Geſ. Samml. von 1839 S. 10 ff.) gerichtlich aufge: 
ermächtigt, je nach Lage des Geldmarktes dieſen Jins⸗ boten und für ungültig erklärt werden. Wird die Ver⸗ 
fuß bis auf 4½ pCt. zu erhöhen und bis 3 pCt. zu nichtung des Sparkaſſenbuchs auf eine nach dem Er⸗ 
ermäßigen. Eine Herabſetzung des einmal feſtgeſetz⸗ meſſen des Kuratoriums überzeugende Art dargethan, 
ten Zinsſatzes darf ſich niemals auf die Vergangen- fo kann von dieſem die Ausfertigung eines neuen 


heit erſtrecken. Buches ohne Aufgebots⸗Verfahren auf Grund der 
Jede Veränderung des Zinsfußes iſt gemäß § 34 Kaſſenbücher angeordnet werden. 
bekannt zu machen. § 28. Der Rendant zahlt die von der Spar⸗ 


821. Die Zinſen werden vom erſten Tage kaſſe zurückgeforderten Beträge ohne Mitwirkung des 
des auf den Tag der Einzahlung folgenden Monats Kuratoriums, jedoch unter Zuziehung des Kontroleurs, 
ab berechnet. Ebenſo werden bei Rückzahlungen, fiel falls ſolcher angeſtellt wird, aus. 
mögen das ganze Guthuben oder nur einen Theil des⸗ Es erfolgt auf ein Sparkaſſenbuch die Rückzah⸗ 
ſelben umfaſſen, die Zinſen für die zurückgenommene lung von Beträgen 
Summe nur bis zum Schluß des dem Tage der Rück a. bis einſchließlich 150 Mark ſofort, bis zu wei⸗ 


gewähr voraufgegangenen Monats berechnet. teren 150 Mark aber nur in Zwiſchenräumen 
Bruchpfennige kommen bei der Zinsſumme nicht von mindeſtens 8 Tagen, 
in Anſatz b. über 300 Mark bis einſchließlich 500 Mark 3 


8 22. Die Auszahlung der Zinſen erfolgt in Wochen und 
der Zeit vom 15. bis 31. Dezember jeden Jahres.“ c. über 500 Mark 5 Wochen nach erfolgter Kün⸗ 


Werden dieſelben während dieſer Zeit nicht abgehoben, digung. 
ſo werden ſie dem Kapital zugeſchrieben und wie die⸗ Die Kündigung wird im Sparkaſſenbuch ver⸗ 
ſes vom 1. Januar ab verzinſt. merkt, die zurückgeforderten Beträge werden ſtets in 


Meldet ſich ein Intereſſent innerhalb 30 Jahren Reichsgeld ausgezahlt. 
ſeit der Eintragung in ſein Sparkaſſenbuch nicht bei Der Sparkaſſe ſteht es frei, ſchon vor Ablauf 
der Sparkaſſe, fo hört mit dem Ablauf dieſer 30 Jahre der Kündigungsfriſt Zahlung zu leiſten. Die Einleger 
und 6 Wochen nach erfolgter Publikation die weitere ſind verbunden, die Zahlung anzunehmen. Verweigert 
Verzinſung ſeines Guthabens auf. N der Einleger die Annahme des Geldes, ſo hört die 
5 23. Wer fein Geld in die Sparkaſſe einlegt, Verzinſung des gekündigten Kapitals auf. 
erhält ein auf ſeinen Namen lautendes, gemäß § 8 Die oben feſtgeſetzten Kündigungefriſten können 
des Statuts auszufertigendes Sparkaſſen⸗Buch. Die durch Beſchluß des Kreistages abgeändert werden. 
Eintragungen in das Sparkaſſenbuch erfolgen gemäß (Vergl. $ 34) 
14 des Statuts, ebenſo find die dem Kapital zuge: § 29. Rückzahlung von Einlagen und Aus⸗ 
hrktbenen Zinſen einzutragen. zahlung von Zinſen kann nur gegen Vorlegung des 
8 24. Die Kreis⸗Sparkaſſen⸗Bücher werden un⸗ Sparkaſſenbuchs gefordert werden. Ueber jeden aus⸗ 
ter fortlaufenden Nummern ausgeſtellt. Denſelben gezahlten Betrag hat der Empfänger eine, der Kaſſe 
wird das vorliegende Statut und eine Tabelle bei⸗ verbleibende, zur Kontrole dienende Quittung auszu⸗ 
gedruckt, aus welcher das 10 jährige Zinsergebniß nach ſtellen. Bei theilweiſen Rückzahlungen wird die abge⸗ 
dem Zinsfuße von 4 pt. hobene Summe durch den Rendanten und nach et⸗ 
a) für jede einzelne Mark der Einlage von 1 bis waiger Anſtellung eines Controleurs unter deſſen Mit⸗ 


50 Mark, zeichnung im Quittungsbuche abgeſchrieben und letz⸗ 
b) für je 10 Mark der Einlage von 50 bis 300 teres dem Vorzeiger ſodann zurückgegeben. Wird das 
Mark zu erſehen iſt. ganze Guthaben zurückgezahlt, ſo hat der Empfänger 


§ 25. Die Kreis⸗Sparkaſſe iſt berechtigt, aber das Quittungsbuch an den Rendanten auszuhändigen. 
nicht verpflichtet, jedem Inhaber des Sparkaſſenbuchs Die Bücher werden durch das Kuratorium kaſſirt. 
gegen Vorzeigung reſo. Rückgabe deſſelben den Betrag, § 30. Den Einlegern fallen bei Ein: und Aus: 
worauf es lautet, theilweiſe oder ganz aus zuzahlen, zahlung der Gelder keine Koſten zur Laſt, die Koſten 
ohne dem Einleger oder deſſen Erben zur Gewähr⸗ des Verkehrs mit den Recepturen werden von der 
leiſtung verpflichtet zu fein, wenn nicht vor der Aus: Kaſſe getragen 
zahlung ein Proteſt dagegen angebracht und in die § 31. Die Gelder der Kreis⸗Sparkaſſe werden 
Bücher der Kaſſe eingeiragen iſt. durch das Kuratorium ausgeliehen 

§ 26. Derjenige, welchem ein Sparkaſſenbuch a. gegen hypothekariſche Verpfändung von länd⸗ 
durch Zufall abhanden gekommen iſt, hat den Verluſt lichen und ſtädtiſchen, thunlichſt im Kreiſe Konitz 


unverzüglich dem Kuratorium anzuzeigen, welches die belegenen Grundſtücken, ſofern die im § 39 der 
Anzeige, ohne die L guimation des Anzeigenden zu Vormundſchaſtsordnung vom 5. Juli 1875, Ab⸗ 
prüfen, in den Büchern der Sparkaſſe vermerkt. | ſatz 3 bezeichnete Sicherheit vorhanden iſt; 

8 27. Das fehlende Sparkaſſenbuch muß nach b. auf Wechſel ohne hypothekariſche Sicherheit, 
Vorſchrift der Nr 15 des Reglements über Einrich⸗ wenn zwei als wohlhabend anerkannte Kreis: 


tung des Sparkaſſenweſens vom 12. Dezember 1838 Eingeſeſſene für Kapital, Zinſen und Koſten als 
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Bürgen und Selbſtſchuldner ſolidariſch mit ein⸗ die nöthigen Oeckungsmittel auch nicht durch Kündi⸗ 
treten. gung und Einziehung ausſtehender Forderungen oder 
{ Zu Darlehn dieſer Art (Lit. b.) dürfen durch Verpfändung von Effekten oder auf anderem 
übrigens miemals mehr als ein Drittel des Bes Wege, rechtzeitig zu erlangen find, kann der Kreistag 
fammtbeftandes der Sparkaſſe verwendet werden. mit Genehmigung des Bezirksraths das Kuratorium 
Ueber den Zinsfuß und Höhe der Darlehne, ermächtigen, zur Beſchaffung der erforderlichen Mittel 
ſowie über die Annahme der vorgeſchlagenen Anleihen unter Garantie des Kreiſes für die Sparkaſſe 
Bürgen entſcheidet das Kuratorium; aufzunehmen und zu verzinſen. Das Kuratorium iſt 
o, durch Ankauf von Iahaberpapieren, welche von alsdann verpflichtet, auf die ungeſäumte Tilgung der 
dem deutſchen Reiche oder dem preußiſchen Schuld Bedacht zu nehmen, ſobald der Zuſtand der 
Staate oder preußiſchen Staats⸗Inſtituten emit⸗ Sparkaſſe die Abtragung irgend geſtattet. 
tirt oder garantirt, oder welche unter Autori⸗ 8 34. Das vorliegende Statut kann durch Bes 
ſation des preußiſchen Staats von Korporationen ſſchluß des Kreistages abgeändert werden. Die Aen⸗ 
oder Kommunen ausgeſtellt und mit einem ein derungen bedürfen aber der Genehmigung des Ober⸗ 
für alle Male beſtimmten Satze verzinslich ſind; Präſidenten der Provinz und muſſen ebenſo wie die 
d. gegen Handſcheine unter Verpfändung von nach den §8 19, 20 und 28 ohne ſolche Genehmigung 
1. Hypolhekenbriefen und Grundſchuldbriefen mii zuläffigen Beſchlüſſe, zweimal in Zwiſchenräumen von 
der unter a verlangten Sicherheit, je 4 Wochen bekannt gemacht werden, bevor fe ver⸗ 
2. von Inhaberpapieren der unter e gedachten bindliche Kraft erlangen. In dieſer Bekanntmachung 
Art bis zu / des Kourswerihs, jedoch nie- tſt zugleich ausdrücklich hervorzuheben, daß die Aen⸗ 
mals höher als bis zu / des Nominalwerths derung mit einem beſtimmt zu bezeichnenden, minde⸗ 
oder ſtens 4 Wochen nach dem Erſcheinen der letzten Be⸗ 
3. von Sparkaſſenbüchern der Konitzer Kreis⸗ lanntmachung hinauszurückenden Tage in Kraft trete 
ſparkaſſe. Die Hypothekenbriefe und Grund⸗ und von da ab auch für alle ſeitherlgen Spar⸗Kaſſen⸗ 
ſchuldbriefe müſſen, wenn nicht gleichzeitig] Intereſſenten Anwendung finden, welche nicht vorher 
ein Wechſel ausgeſtellt wird, der Kaſſe event ihre Einlagen gemäß § 28 gekündigt reſp. zurückgezo⸗ 
gen haben würden. 
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8 38. Das vorſtehende Statut wird durch das Wittwe Krieſch in Blankenberg bei Heiligenthal, 
Konitzer Kreisblatt und durch das Marienwerder Amts⸗ aufgeliefert in Warlubien. 
blalt bekannt gemacht und tritt mit dem 1. April II. Poſtanweiſung an die Gerichtskoſten⸗Erhebungs⸗ 
1881 in Kraft. Expedition in Königsberg i. P. über M. 0,50, 

Beſchloſſen auf dem Kreistage zu Konitz am 18. aufgeliefert in Graudenz. 

Januar 1881. III. Packete: An Staatsgefangenen Lewandowski in 

Konitz, den 25. Januar 1881. Graudenz, enthaltend 1 wollene Jacke, aufge⸗ 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konttz. liefert in Thorn; an G. Jacubowski in Berlin, 
Boldt N gleichfalls aufgegeben in Thorn. 

Vorſtehendes Statut wird auf Grund des 8 152 Ferner ſind herrenlos vorgefunden: Im Bahn⸗ 
des Geſetzes vom 26. Juli 1876 betreffend die Zu⸗ poſtwagen Bromberg⸗Dirſchau: 1 Paar grau⸗ 
ſtändigkeit der Verwaltungs⸗Behörden ꝛc. hierdurch ge. wollene Strümpfe. 
nehmigt. IV. Geldbrief mit einer Werthangabe von M. 10 

Danzig, den 28. Februar 1881. an Martha Gotzmann in Danzig, aufgeliefert in 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Thorn. 
v. Ernſthauſen. Die Abſender bezw. die unermittelt gebliebenen 
3) In Gemäßheit der Vorſchrift des § 21 der Pro⸗Eigenthümer der bezeichneten Gegenſtände werden hier⸗ 


vinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875 und im An⸗ durch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen, vom Tage 
ſchluſſe an die dieſſeitge Bekanntmachung vom 6. April des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung ab, 
v. J. bringe ich die Zuſammenſtellung der bei dem zur Empfangnahme zu melden, widrigenfalls nach Ab⸗ 
Verzeichniſſe der Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten der lauf der gedachten Friſt die Ueberweiſung der Baar⸗ 
Provinz Weſtpreußen für die Wahlperiode 1876/81 in beträge an die Poſtarmenkaſſe, ſowie der öffentliche 
der Zeit von März v. J. bis zum März d. J. vor⸗ Verkauf der übrigen Gegenſtände zum Beſten der ge⸗ 
gekommenen Veränderungen hierdurch zur öffentlichen nannten Kaſſe veranlaßt werden wird. 


Kenntniß. Danzig, den 7. April 1881. 
Danzig, den 8. April 1881. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Reiſewi 


- 2 wiß. 

v. Ernſthauſen. 6) Mit dem 1. April c. find zum Staatsbahn⸗ reſp. 
Zuſammenſtellung Reichsbahn⸗Staatsbahn⸗Tarife folgende Nachträge in 

der bei dem Verzeichniſſe der Provinztal⸗Landtags⸗Ab⸗ Kraft getreten: 
geordneten der Provinz Weſtpreußen für die Wahl- a. Nachtrag I. zu Theil II. „Beſondere Beſtim⸗ 
periode 1876/81 in der Zeit von März 1880 bis mungen und Tarifſätze“, welcher Beſtimmungen 
März d. J. vorgekommenen Veränderungen. wegen Aufhebung reſp. Abänderung von Zu⸗ 
Name Stand Wohnort | ſchlagsfriſten für Verbindungsbahnen ꝛc. enthält; 


2 Kreis b. Nachtrag I. zu Heft Nr. 1, enthaltend außer 
58 der Provinz.⸗Landtags⸗Abgeord. einigen Ergänzungen und Berichtigungen die Bes 
A Ausgeſchledene Abgeordnete. ſtimmung wegen Aufhebung der Frachtſätze für 
1 | Flatow | Wilkens |Nittergutsb, Sypntewo] Mainz der Naſſauiſchen Bahn zum 1. Mai er. 
B. Aus den Erſatzwahlen hervorgegangene ſowie neue Entfernungen und Frachtſätze für den 
e eee 
5 N MR 5 enbahn⸗Direktion zu Frankfurt a. M. 
c TT ſeitigen Stationen; 

Danzig, den 8. April 1881. c. Nachtrag 2. zum Reichsbahn, Staatsbahn⸗Tarif, 
Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. der außer einigen Berichtigungen neue Entfer⸗ 
a v. Ernſthauſen. nungen und Sätze für die Station Schneidemühl 
4) Die unter den Pferden des Ritterguts Dollnick, des dieſſeitigen Bezirks einer⸗ und Lothringiſch⸗ 
Kreis Flatow, aufgetretene Rotzkrankheit iſt erloſchen. Luxemburgiſchen Stationen andererſeits enthält. 

Marienwerder, den 8. April 1881. Bromberg, den 7. April 1881. 

Der Regierungs⸗Präſident. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

) Bekanntmachung. 7) Mit dem 1. Juni d. J. tritt im Güter: Tarif 


Folgende Poſtſendungen find am Beſtimmungs⸗ ſür den Eiſenbahn⸗Directionsbezirk Bromberg vom 1. 
orte unbeſtellbar geweſen und haben auch den Abſen⸗ Juli 1880 folgende Aenderung des für die Fracht⸗ 
dern nicht zurückgegeben werden können. berechnung maßgebenden Kilometerzeigers ein. 

I. Einſchreibbriefe: An Franciska Gorna in Kſiete Die Entfernungen zwiſchen diesſeitigen Stationen 
bei Kypin in Rußland, aufgeliefert in Brieſen; einſchließlich unſeres Bahnhofs Berlin und den Sta⸗ 
an Carl Mühlke in Marianufka in Rußland, tionen der Berliner Ningbahn, ſowie den Bahnhöfen 
aufgellefert in Thorn; an Anna Gacka in War⸗ der in Berlin mündenden anderen Staatsbahnen wer⸗ 
ſchau, aufgeliefert in Strasburg Wpr.; anden um 4 Kilometer erhöht. 


. ²˙.A ² ; mVv“ vw 
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Für den Verkehr zwiſchen Berlin, Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſcher Bahnhof und diesſeitigen Stationen erhöhen 
ſich die Entfernungen um verſchiedene Beträge, über 
welche bis zur Herausgabe des vom 1. Mat cr. ab 
von den diesſeitigen Billet⸗Expeditionen käuflich zu be⸗ 
ziehenden Nachtrags zum Tarif, die unterzeichnete Di⸗ 
rection Auskunft ertheilt. 

Bromberg, den 8. April 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktton. 
8 Bekanntmachung. 

Für diejenigen Gegenſtände, welche a. auf der 

vom 1. Mai bis Ende September d. J. in Wien ſtatt⸗ 


10) 


b. Zwiſchen dieſſeitigen und Berlin: Stettiner Sta: 
nen (Tarif vom 15. Februar 1880). 

c. Zwiſchen hinterpommerſchen und Berlin⸗Stettiner 
Stationen (Localtarif der Berlin⸗Stettiner Bahn 
vom 1. Januar 1880). 

d. Zwiſchen den Stationen der Strecke Poſen⸗ 

Inowrazlaw einerſeits und Berlin andererſeits 

(Tarif vom 1. Januar 1878). 

Bromberg, den 12. April 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 
Die durch § 15 in Verbindung mit § 88 des 


ſindenden internationalen Ausſtellung von alten und Geſetzes über die Organiſation der allgemeinen Lan⸗ 
modernen Krügen und krugartigen Gefäßen in Thon, desverwaltung vom 26. Juli v. J. in's Leben geru⸗ 
Glas, Zinn, Kupfer ꝛc. ausgeftellt werden und unver⸗ fene Königliche General⸗Kommiſſſon für die Provin⸗ 
kauft bleiben, ſowie für diejenigen Schafe, welche b. zen DR: und Weſtpreußen und Poſen, welche gemäß 


auf der am 24. und 25. Mai cr. in Neu⸗Brandenburg der Verordnung vom 16. Auguſt 1880 ihren Sitz in 


ſtattfindenden internationalen Schafſchau ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird auf den Strecken 
der Königlich Preußiſchen Staatsbahnen eine Trand: 
portbegünſtigung in der Art gewährt, daß für den 


Bromberg hat, eröffnet mit dem heuligen Tage ihre 
Geſchäftsthätigkeit für die drei genannten Provinzen. 


Indem wir alle Behörden, Beamten und alle 


ſonſtigen Betheiligten hiervon ergebenſt benachrichtigen, 


Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet erſuchen wir alle Anträge und Geſuche, inſoweit ſolche 


wird, der Rücktransport auf derſelben 
Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, 


Route an den Angelegenheiten betreffen, die geſetzlich zur Zuſtändig⸗ 
wenn durch Vorlage keit der Auseinanderſetzungsbehörde gehören, nunmehr 


des Originalſrachtbriefes für die Hintour, ſowie durch an die unterzeichnete Behörde gefälligſt gelangen zu 


eine Beſcheinigung ad a. des k. k. öſterreichiſchen 
Muſeums in Wien ad b. des Ausſtellungs⸗Comites 
nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt 
eweſen und unverkauft geblieben ſind und wenn der 
ktücktransport ad a. innerhalb vier Wochen ad b. 
le 8 Tagen nach Schluß der Ausſtellung ftatt- 
ndet 

Bromberg, den 11. April 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 

9) Im Anſchluß an die auf der Seite 2 des Nach 
trags 2 zum dieſſeitigen Localtarif für die Beförderung 
von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren vom 
1. Januar 1880 enthaltene Vorſchriſt, durch welche 
beſtimmte Normalſtückzahlen für halbe Ladungen 
feſtgeſetzt find, tritt am 15. April d. J. die folgende 
Zuſatzbeſtimmung in Kraft: 

„Unter Beachtung dieſer Normalſtück⸗ 
zahlen wird der Frachtberechnung für eine halbe 
Ladung die Hälfte des Flächenraums des verwendeten 
Wagens, jedoch nicht mehr als 7 qm zu Grunde 


gelegt 


Frachtberechnung für halbe Ladungen vom 15. d. M. 

ab auch in folgenden directen Verkehren Plaz greift: 

u. Oberſchleſten und dieſſeitigen Stationen 
(beiderseitige Socaltarife). 


o 


© 


— 


laſſen. 


Bromberg, den 1. April 1881. 


Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ 


und Weſtpreußen und Poſen. 
Beutner. 


11) e von Ausländern aus dem 
e 


ichs gebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Ferdinand Behr, Tuchmachergehülfe, geboren 


1851 zu Dur, Böhmen, wegen Landſtreichens, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Potsdam, 
vom 22. März d. J., 

„Joſeſ Blacho wski, Maurer, 21 Jahre alt, 
aus Dobry bei Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Poſen vom 21. März d. J., 
„Franz Wawrzecki, Müllergeſelle, 38 Jahre alt, 
aus Zdunska⸗Wola, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Nicht⸗ 
beſchaffung eines Unterkommens, von der Königl. 
preußiſchen Bezirksregierung zu Poſen, vom 26. 
März d. J., 

„Franz Kleprlick, Bäckergeſelle, 17 Jahre alt, 
aus Groß⸗Poritſch, Bezirk Nachod, Böhmen, we: 
gen Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Breslau vom 18. 
März d. J., 

„Robert Schmalz, Schmiedegeſelle und Schorn⸗ 
fleinfeger, geboren am 10. Juli 1850 zu Trop⸗ 
plowitz, Oeſterreichiſch Schleſten, wegen Landſtrei⸗ 
chens, Bettelns und Genußmittel⸗Diebſtahls, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Breslau, 
vom 18. März d. J., 
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6. a. Albert Kabs, Kunſtreiter, b. deſſen Ehefrau, Bezirksregierung zu Düſſeldorf, vom 24. März 

Thereſia, geborene Pankalla, zu a. 37, zu b. U 
33 Jahre alt, beide aus Groß⸗Kunzendorf, Be⸗ 17. Anton Pauckner, Bergknappe, 30 Jahre alt, 
zirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Land⸗ ortsangehörig zu Rehberg, Bezirk Schüttenhofen, 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. preuß. Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
Bezirksregierung zu Breslau, vom 18. März d. J., dem Königl. bayeriſchen Bezirksamt Regen, vom 
„Julis Kolbe, Strumpfwirkergeſelle, geboren am 12. März d. 5, 
19. April 1864 und ortsangehörig zu Pittarn, 18. Joſef Ribar, Zimmergeſelle, 46 Jahre alt, aus 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Bettelns unter Stahlavy, Bezirk Pilſen, Böhmen, wegen Land⸗ 
Drohungen, Sachbeſchädigung und Sittlichkeits⸗ ſtreichens, Bettelns und Ruheſtörung, vom Stadt⸗ 
vergehen, von der Königl. preuß. Bezirksregie⸗ magiſtrat Deggendorf, Bayern, vom 14. März d. J., 
rung zu Oppeln, vom 9. März, ausgeführt 16 19. Peter Paperisky, Schuhmacher, 26 Jahre alt, 
März d. J, aus Warſchau, wegen Landſtreichens, vom Stadt⸗ 
Johann Rutzka, Zimmermann, geboren am 19. magiſtrat Deggendorf, Bayern, vom 16. März d. J., 
Dezember 1841 und ortsangehörig zu Raſchko⸗ 20. Wenzel Grimm, Handarbeiter und Fleiſcher, ge⸗ 
witz, Böhmen, wegen Landſtreichens und Beltelns, boren 1845 und ſortsangehörig zu Neudau, Ge⸗ 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Op⸗ meinde Haid, Bezirk Karlsbad, Böhmen, wegen 
peln, vom 9. März, ausgeführt 12. März d. J., Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Kgl. 
Georg Zurowsky, Müllergeſelle, geboren am ſaͤchſ. Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 22. 
am 17. Mai 1840 und ortsangehörig zu Bielitz, Februar, ausgeführt Anfang März d. J., 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens und 21. Johann Emil Mal zach, Tagelöhner und Dienſt⸗ 
Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirksregierung knecht, 22 Jahre alt, geboren und ortsangehörig 
zu Oppeln, vom 9. März, ausgeführt 15. März zu Aeſch, Kanton Baſel⸗Land, Schweiz, wegen 
d. J., Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗ 
10. Norbert Jelinek, Maler und Anſtreichergehülfe, präſidenten zu Kolmar, vom 26. Februar, ausge⸗ 

geboren am 30. Mai 1861 zu Radiſch, ortsan⸗ führt Anfang April d. J, 

gehörig zu Holleſchau, Mähren, wegen Landſtrei⸗ 22. Felir Duran, Arbeiter, geboren am 2. Novem⸗ 

chens und Bettelns, von der Königl. preuß. Be⸗ ber 1836 und ortsangehörig zu Tolerio, Spanien, 

zirksregierung zu Oppeln vom 14. März, aus wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
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geführt 19. März d. J., Bezirkspräſidenten zu Kolmar vom 26. Februar, 
11. Heinrich Quis, Knecht, 30 Jahre alt, geboren ausgeführt Anfang April d. J. 
und ortsangehörig zu Katbarein, Oeſterreichiſch⸗ 12) Perſonal⸗ Chronik. 


Schleſien, wegen Landſtreichens und Bettelns, von Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Oppeln des Königl. Provinzial ⸗Schulkollegiums 
vom 14. März, ausgeführt 17. März d. J., zu Danzig. 

12. Carlo Schena, Bergarbeiter, 41 Jahre alt, aus Am Gymnaſium zu Marienwerder iſt der wiſ⸗ 
La Valle, Italien, wegen Landſtreichens und Betz ſenſchaftliche Hülfslehrer Schultze als ordentlicher 
telns, von der Königl. preuß. Bezirksregierung Lehrer angeſtellt. 
zu Magdeburg, vom 18. März d. J., Der ordentliche Lehrer Riemer am Gymnafium 

13. Theodor Tiſchli, 27 Jahre alt, aus Dießen⸗ in Neuſtadt Wpr. iſt unter Beförderung zum Ober⸗ 
hofen Kant. Thurgau, Schweiz, weg. Landſtreichens, lehrer an das Gymnaſium in Conttz verſetzt. 
Bettelns, Gebrauch eines ſalſchen Namens u. Legi⸗ Der Oberlehrer Bock am Gymnaſium in Conitz 
timationspapieres, von der Königl. preuß. Bezirks⸗iſt in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium zu Mas 
regierung zu Wiesbaden, vom 15. Dezbr. 1880, rienburg verſetzt. 

14. Wilhelm Klotz, Schreiner, 56 Jahre alt, aus Im Kreiſe Marienwerder iſt der Kaufmann Ju⸗ 
Venloo, Niederlande, wegen Landſtreichens, von lius Klaaſſen zu Mareeſe zum ſtellvertretenden 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Düſſeldorf, Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Mareeſe ernannt. 
vom 22. März d. J., 13) Berichtigung. 

15. Wilhelm Vanleeun, Tagelöhner, 31 Jahre alt, Die der vorigen Nummer dieſes Amtsblatts bei⸗ 
aus Montenaken, Provinz Limburg, Belgien, we⸗gefügte Außerordentliche Beilage iſt zu bezeichnen: 
gen Landſtreichens, von der Königl. preuß. Bezirks. Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt Nr. 15 
regierung zu Düſſeldorf, vom 23. März d. J., der Königl. Regierung zu Martenwerder: 

16. Jan Willem Dorant, Schieferdecker, 30 Jahre und in derſelben, Seite 6 der Zeile 7 von unten, iſt 
alt, aus Zütphen, Niederlande, wegen Bettelns das Zeichen § 62 und Seite 7 der Zeile 5 von oben 
im wiederholten Rückfalle, von der Königl. preuß. iſt das Zeichen § 63 vorzuſetzen. 

(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 16.) 
—————ä—ͤ — Damm nun un — 
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